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Als im Jahre 1990 die Konfrontation zwischen West und Ost beendet war und man
verabredet hatte, gemeinsam für Sicherheit zu sorgen, schrillten im NATO Hauptquartier in
Brüssel alle Alarmglocken. Und bei der Rüstungswirtschaft auch. Dann hat man aber
spätestens 1999 mit dem Jugoslawien Krieg neue Arbeit für die NATO gefunden und
zugleich auch für die Bundeswehr. Und jedes Mal, wenn einer der vom Westen geführten
Kriege sich zu Ende neigte, machte man sich Sorgen um die weitere Beschäftigung von
NATO und Rüstungswirtschaft. Jetzt ist der große Durchbruch erzielt. Ursula von der Leyen
gibt Trump recht und fordert 2 % des Bruttoinlandsprodukts für die Bundeswehr – hier in
der Tagesschau zum Beispiel. Mit einer Palette von Tricks wird uns das Fell über die Ohren
gezogen. Albrecht Müller.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

http://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/170217_Ruestung_statt_Abruestung_NDS.mp
3

Podcast: Play in new window | Download

Auf einige dieser Tricks möchte ich Sie aufmerksam machen. Sie werden in den nächsten
Tagen aus Anlass der Münchner Sicherheitskonferenz, die man auch „Münchner
Aufrüstungskonferenz im Interesse der Rüstungswirtschaft“ nennen könnte, weiteres zum
Thema hören und sehen und Sie werden erleben, dass außer einer kleinen Minderheit von
aufrechten Freunden der Demokratie und des Friedens ansonsten alles stumm bleibt: die
Partei der Rüstungsministerin von der Leyen sinkt bei den Umfragen nicht in den Keller;
Angela Merkel, die Chefin der militanten Verteidigungsministerin, erleidet keinen
Imageeinbruch; die Mehrheit der Deutschen denkt, es geht uns gut, warum sollen wir dann
über Rüstung meckern.

Ein Beleg dafür, dass manche Leute Angst vor dem Frieden haben:

Zur Einstimmung mache ich auf eine kleine Textpassage in einem FAZ Artikel vom
21.9.2013 aufmerksam. Dort heißt es unter der Überschrift „Zurück zu den Wurzeln. Die
NATO denkt über ihre Zukunft nach dem Abzug aus Afghanistan nach“

http://www.tagesschau.de/inland/leyen-nato-101.html
http://www.tagesschau.de/inland/leyen-nato-101.html
http://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/170217_Ruestung_statt_Abruestung_NDS.mp3
http://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/170217_Ruestung_statt_Abruestung_NDS.mp3
http://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/170217_Ruestung_statt_Abruestung_NDS.mp3
http://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/170217_Ruestung_statt_Abruestung_NDS.mp3


Rüstung statt Abrüstung. Das deutsche Volk lässt sich mehrheitlich
grandios verführen, ohne aufzumucken. | Veröffentlicht am: 17.

Februar 2017 | 2

NachDenkSeiten - Rüstung statt Abrüstung. Das deutsche Volk lässt sich mehrheitlich
grandios verführen, ohne aufzumucken. | Veröffentlicht am: 17. Februar 2017 | 2

„Die Nato sieht sich seit einiger Zeit mit einer Frage konfrontiert, die für ein
Militärbündnis alles andere als belanglos ist: Was tun ohne Krieg? Ende nächsten
Jahres will das Bündnis seine Kampftruppen aus Afghanistan abgezogen haben,
die Rückverlegung der Truppen ist in vollem Gang. Kommt es nicht zu einem
neuen Großeinsatz, und das ist wegen der Kriegsmüdigkeit im Westen
wahrscheinlich, dann wird die Allianz zum ersten Mal seit mehr als zehn Jahren
nicht mehr in einem bewaffneten Konflikt stehen. Vor allem den Militärs bereitet
das Kopfzerbrechen. Wie soll man die Einsatzfähigkeit erhalten, wenn die
Truppen wieder in den Kasernen zurück sind, fragen sich die führenden Offiziere.
Eine erste, für Außenstehende vielleicht etwas überraschende Antwort
lautet: indem man eine Schlacht gegen Russland übt.“

Der letzte Satz ist von mir gefettet. Sie üben die „Schlacht gegen Russland“. Und das Volk
schaut zu. Mehrheitlich jedenfalls. Säbelrasseln wird nicht mehr bestraft. Auch die
schlimmste Form nicht, auch die Planung von Atombewaffnung nicht.

Einige Tricks zur Beeinflussung, ehrlicher gesagt: zur Manipulation der Menschen:

Der erste Trick bestand darin, ein altes Feindbild neu aufzubauen und eine
Bedrohung zu konstruieren.

Russland bot sich an. Schon alleine wegen der schon mehrmals erprobten Rolle, von den
Nazis und dann nach dem Krieg vom konservativen Teil unserer Gesellschaft. Putin bot die
Chance zur Personalisierung der Aggression. Das ist nahezu komplett gelungen und wird
ständig unterfüttert durch Behauptungen wie zum Beispiel jene über Hackerangriffe.

Ein ergänzender Trick bei diesem Feindbildaufbau ist es, die Staaten an der Grenze zu
Russland, also die baltischen Staaten und Polen, die mit Recht oder Unrecht Rechnungen
mit Russland offen haben, als Katalysatoren zu benutzen.

Der zweite Trick: Ein paar Bemerkungen des neuen Präsidenten der USA über die
angebliche Überflüssigkeit der NATO (= obsolet) wurden penetrant so
interpretiert, als wäre Europa damit der Schutz der USA gegen Russland entzogen.

Das ist eine grandiose Überinterpretation und Falschinterpretation, aber sie wurde von
mehreren Stellen gleichlautend und penetrant in die Köpfe und Herzen der Menschen
geklopft. Dort blieb hängen: Mit Trump haben uns die USA verlassen, uns ihren
militärischen und vor allem atomaren Schutz entzogen. Also müssen wir das selber machen.
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Also müssen wir massiv rüsten.

In der Wirklichkeit findet diese Erzählung keine reale Basis. Sie wird nur gebraucht und
deshalb wird sie erzählt, um Geld für die Rüstung locker zu machen.

Der dritte Trick: Man sagt B und meint eigentlich A.

Am 29. Juli 2015 haben wir auf den NachDenkSeiten diese Methode beschrieben. Sie wird
gerne angewandt, so wie jetzt auch hier: es wird eine Debatte um die deutsche Atombombe
vom Zaun gebrochen. Diese läuft in der FAZ und dann bei Panorama und dann im
Deutschlandfunk und dann auch in der Zeit. Das Volk steht verwirrt beiseite, teilweise auch
dagegen. Aber die eigentlich beabsichtigte Botschaft A: wir brauchen Militär und Rüstung
gegen den neuen Feind, bleibt als berechtigt hängen.

Der vierte Trick wird uns gerade mit der Sicherheitskonferenz in München
demonstriert: Rüstungpropaganda und Propaganda für militärische Einsätze unter
einem falschen Label: Sicherheit. Und das auch noch auf unsere, der Steuerzahler
Kosten.

Früher hieß die Münchner Sicherheitskonferenz „Wehrkundetagung“. Das war eine
einigermaßen ehrliche Bezeichnung. Dann wurde das Ding in Sicherheitskonferenz
umbenannt. Und das ist dann keine ehrliche Bezeichnung mehr, jedenfalls für einen
größeren Teil dessen, was dort in München passiert. Ich erinnere an die gleichlautende
Propaganda von Bundespräsident Gauck, Außenminister Frank-Walter Steinmeier und
Verteidigungsministerin von der Leyen. Sie forderten vor zwei Jahren unisono, Deutschland
müsse mehr Verantwortung in der Welt übernehmen. Da konnte man als
verantwortungsbewusster Mensch ja noch mitfühlen. Aber gemeint und auch so insinuiert
war damals schon Verantwortung durch militärische Einsätze.

Diese Propaganda wird zu einem beachtlichen Teil aus öffentlichen Mitteln finanziert. Dabei
handelt es sich nicht um eine öffentliche Konferenz und auch nicht um eine von einer
öffentlichen Instanz ausgerichtete Konferenz. Die Rüstungswirtschaft lässt sich vom
Steuerzahler ihre Lobbyarbeit auch noch bezahlen.

Wir sind schon ganz schön blöd.

http://www.nachdenkseiten.de/?p=26978

